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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23030

Kleines bultiges Seggenried zwischen Rinderkoppel und Erlen-Bruchwald im Norden der Halbinsel Schwerin. Auf offenbar kalkbeeinflußtem, 
feuchtem bis sehr feuchtem Verlandungsmoor hat sich ein dichtes Wunderseggenried aufgebaut. Außerdem kommen im Biotop 
beeindruckende Bestände von Binsenschneide und Fieberklee vor. Das Biotop beherbergt damit nicht nur seltene Planzenarten, sondern 
auch gefährdet eingestufte Pflanzengesellchaften. 
Leider wird dieser botanisch interessante Standort durch randlich aufkommendes Gehölz (Erle) bedrängt. Zu seiner Sicherung wird 
vorgeschlagen, den Gehölzaufwuchs noch vor Erreichen des Baumstadiums zu entfernen und, wie derzeit richtigerweise praktiziert, den 
Standort dieser gefährdeten Pflanzengesellschaften auch künftig vor Zutritt durch Weidetiere zu schützen.
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Carex appropinquata

Alnus glutinosa Cladium mariscus

Carex acutiformis Carex elata Cirsium palustre Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium uliginosum Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis Salix cinerea
Scutellaria galericulata Valeriana dioica


